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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Rr 57
Mittwoch, den W. Marz 1880.

<^l<.3) «i. 1738.

Erlenntnis.
. Im Namen Sr . Majestat bes KaiserS Hat
al I.' ^ ^andcsgericht in Laibach alS PresSgericht
^' Antrag der 'f. k. Staatsanwaltschaft zu Recht

Der Inhal t des in der Nummer 8 der in
vud^st erscheinenden periodischen Druckschlift
"Mbe.ler Wochenchionik" vom 22. Miirz 1880
de ^ " ^ " ^ " ^ abgebruckten Leitartilels unter
^ .Afschrift „Zum jünqsten Attentate in Russ
lekt ' ^ " " k n d mit „Wi r haben in unserer vor-
Livv ^ " " " " " und endend „enlfa'hrt unseren
^"pen", beqsünde den objectiven Thatbestand des

«gehens gegen die üffentliche Ruhe und Ord-
"ung nach dem tz 305 St . G.
P c> . ^rde demnach zusolge des § 493 S t .
fÜt » ^ " ° " ^" löblichen f. k. Landesprasidium
^ «lain deisüqle Beschlagnahme der Nummer 8
sHr's!" ^"^pest erscheinenden periodischen Zeil-
18«<5 "^rbeiler-Wochenchionil" vom 22. Februar
desm s^^iget und gemah der §tz 36 und 37
st. ^ ? ^ 6 vom 17. Dczember 1862, Nr 6
^ ' ^ - , die Weitervcibreitimg der gedachten

"Mmer obiqer Zcitschrijt verboten.
» ^ ^ c h am 2 . Marz 1880.

^ladchen-Alisstellelstiftling.
tunass ^" krainischen Madchen-Aussteuerstif-
h'llet' I" '^ b" Ertrag der Fnedrich von Weiten-
8 I , c ^ ^ e n . AuSsteuerstistung p r̂ 58 s i .
Gennss '^ ^^ I ° b r 1879 zu vergeven, gum
Kr ''^ d"ser Slistunq ist eine wohlerzoqene Toch-
g ^ ? " ^ l t e r n berufen, welche im Iahre 1879

b^ ""leniqen, welche sich um diese Stiftung

Zitten " " ^ " ' ^ ^ " ^ " ^ '^ ^ ^ " Nrmuts' und
tey «,^"^'ss^ bann bem Trauungsscheine beleg

bei bifs ^ ' ^ p ^ ' l 1 8 8 0
!> ^ ^ ^andesregierunq zu überreichen.

^ ^lbach am 6. M«rz 1880.

^ ^ « - n . ^umlesrea le runn sur H l ram.

^ccundararzten Stelle.
^ln B^^ ^^undararzten.Stelle in kaibach mit
besŷ  ^ " ^ j^ihtlichcr 400 f l . , einer zeitweiliqen
ldiklist ^"llohnung jiihrlicher 200 fl. für den
^hei l , ,^ f i l ia len, dann mit freier Wohnung,

N "?d Beleuchlunq ist zu bcsehen.

" N l e r ^ . . , b is 2 5. M a r z
"Nd d^ s 'lung des DoctoratcS der Medicin
^er ^. " " ' " ' s der deutschcn und slovenischen
^ o n ^ ^ ? ^ " " slavischen Sprache bei der Di>
^g«n . " ^°"^swohlthatigleitö.Anstalten einzu-

^ c h am 6. M«rz 1880.

^ 1 ^ ^ ? I ! ^ 2 ^ . ^unl!e»au»sHnsse.
A l^ ' ^ Nr. 2673.
Z/Mks Hebammenstelle.

!?^tzen ^Hkbammenstel le in Gurlfeld ist
l̂cher e,' ^ w ^ h „ i n n e n um diese Stelle, mit

^ Wezitsa, „ ""blemuneration von 42 fi. auS
^ ^ ' l l . haben ihre mit den
P ^ 'su l ia ? ^ ° " " ' " t e n beleqten Gesuche unter

"bessz? / " vollkommlnen KenntniS be ider
'prachen

^ d«r b is 2 0 . M a r z l I
" "zu t^^ ' " t i g ten k. k. Bezirlshauptmannschast

' ^ir'z '^^lshauplmannschaft Gurffeld, am

' ' V, i'

(1031 — 1) Nr. 2214.

Postmeisters-Stellc.
Die Postmeisters-Stelle in Tschernembl mit

der Iahresbest<ilwlig von 400 ft., Amtspauschale
100 ft. und IahreSpauschale 900 ft. für die Un-
terhaltung der taglich einmaligen Votenfahrt zwi'
schen Tschernembl und Mötll inq ist qeqen Dienst-
vertraq und Caution von 400 fi. zu bcsehen. —
Die Bewerber haben in ihren binnen drei Wochen
bei der gescrtigten Dircction einzubrinqenden Ge
snchen das Alter, ihr sittliches Nohlverhaltcn, die
genossene Schulbildung, die bisherige Veschaftiqung
und die Vcrmögensverhaltnisse sowie auch nach-
zuweisen, dasö sie in der Laoc sind, ein zur AuS-
übung dcö PosldiensteS volllommen geeignetcs ko«
cale beizustellen.

Da überdies vor dem Dienstantritte die
Prüfung auS den Postvorschriften zu bestehen ist,
so haben die Beweiber auch ^nzuqebcn, bei welchem
Postamte ste die ersorderliche Piaf is zu nehmen
wünschen und endlich anzuführcn, ob sie sur den
Fall der Comvinierung des Post. und Telegraphm.
dienstcS in Tschernembl bereit sind, den Telegraphen»
dienst mit den hicfür cnlsallenden systemistclten
Bezü'gen zu übernehmen.

Triest am 5. Marz 1880.

I i . 6. Doftllirection.

<'°^"" KundmaWig. " " " '
Vom l. k. Oberlandeögerichle sur Steicrmarl,

Ka'rnten und Krain in Graz weiden übcr erjolqien
lAblaus der Edictalfrist zur Anmcldunq der Vela-
l stungsrechte auf die in dem neuen Viundbuche sur die
nachbezeichnetcn Catastralgemeinden enlhaltcncn Lie
genschaften alle diejenigen, wclche sich durch den Be-
stand ober die bücherliche Ranqordliunq einer l t inlra'
qung in ihren Rechten verleht «achten, ausgefordert,
ihren Widelspluch langstenö bis

3 0. S e p t e m b e r 1 8 8 0
bei dem betreffenden l. l. Gerichte, wo auch bas
neue Grundbucls cingcschen werden lann, zu er-
hcbcn, widrigenfalls die <tintraczunqen die Wirlunq
grundbüchcrlichcr (tintragungen erlangen.

Eine Wiedcrcinsehung gegen das Bersiiumen
der Edictalfrist findet nicht statl, auch ist eine
Bcrlanqerung der lctzteren sur cinzelne Parteien
un^lllassiq.

^ llalastialaemeindl «j^<^»- «°lh«-
.̂  sislich» blschlus« vom

^ _^_^»»,^^.^^^»^^

1 Overtreffen Treffen 4 ss. "W.

2 Sl. Martin Littai lli.^tlnuni ^'^t),
Z il07ft.

Graz am 3. Marz 1880.
(1027-1) Ni. 2712.

Velalmtmachung.
Bom l. l. steierm.' larnt.. lrain. Oberlandes^

gerichte in Graz wird besannt ' , , dass dic
Nrbeiten zur Neuanlegung dcr » uchcr in den
unten verzeichneten Catastralgemeinden deb Herzog-
lhumS Krain deendet und die Entwürse der de»
zngllchen Grundbuchscinlagcn angescrtigt sind.

Insolge dessen wird in Gcmahhcit der Be»
stimmungen deS Vesehes vom 25. Ju l i 1871
(R. G. B l . Nr. 96) der

1 . A p r i l 1 8 6 0
als der Taq der Elijfsnunq der neuen Grundbücher
der bezeichnclen Cctast' ' ndcn mit der all»
gemeinen Klmdmachung ', , , , . ^ l , dass von dicscm
Taqe an ncue Eigcnlhums, Psand- und andere
bücherliche Rechte auf die in den Orundbüchern
einqetragenen Liegenschaften nur durch Eintragunq
in das bezügliche neue Glundbuch erworben, be
schrankt, auf andere übertragen oder ausgehoben
werden lünnen.

Iugleich wird zur Richtigstellung diejer neuen
Grundbücher, wclche bei den unten bezeichnelen Ve»
richten eingeschen werden lönnen, das in dem oden
bczogenen Gcsehe vorgeschriebene Vers^hren ein'
gcleitet, und werden demnach alle Personen:
ll) welche auf Grund eines vor bem Tage der

Tröffnung des neuen Grundbuches erworbenen
Rechtcs eine Nenderung der in dcmselben ent-

, haltenen, die Eiqenthums oder Vesitzvcrhaltnisse
betrcfsenden Einlragungen in Anspruch neh-
men, glcichviel, ob die Aenderung durch Ab»,
Zu< oder Umschreibung, durch Verichtigung der
Bezeichnung von kiegenschaftcn oder der Iusam-
mensttllung von Grundbuchslörpern ober in an-
derer Weise erfolgm soll;

!,) welche schon vor dem Tage der Eröfsnung des
neucn Grundbuches auf die in demselben ein»
getragenen Liegenschaften oder auf Theile der-
selben Psaud', Dienstbarlcits- oder andere zur
bücherlichen Eintragung geeignete Rechte erwoiben
haben, soserne diese Rcch:e als zum allen i.'a-
stenstande gehörig einqetragen werden sollen und
nicht schon bei dcr Anlegung des neuen Grund-
buches in datzsclbe eingetragen wurden, —

ausgeforbcrt, ihre tieSfalligcn Nnmeldungen, und
zwar jene, welche sich auf die Belastungsrechte unler
b beziehen, in der im § 12 obigen Gesehes be.
zeichneten Weise, langstens

b i s zum letzten M a r z 1 8 8 1
bei ben betreffendkn, unten bezeichnelcn Gerichten
einzudrinqen, widriqens das Recht auf Geitend-
machung dcr anzumeldenden Ansprüche denjenigen
drittcn Pnsorien gegenüber verwirlt ware, welche
büchcrliche Rechte aus Grundlage der in deui
neucn Grundbuche enthillencn und nicht bestltttenen
itintraqungen im qulen Glauben erwerben.

An der Berpftichtung zur Anmeldunq nnrd
badurch nichts geandert, dass das anzumeldende
Recht aus einem auher Gebrauch ketenden öfsent.
lichen Buche oder aus emer qerichtlichen Erledigung
erstchtlich, oder dass ein auf dieses Recht sich be«
zichendes Einschreiten der Parteien bei Gericht an-
hangig ist.

Eine Wiedereinsetzung geqen das Brljaumcn
der Edictalfrist sindet nicht slatl, auch ist eme Ver-
lanqerung der lehleren für einzelne Parteien un-
zulalsig.

«^ gericht bejchlns» »«»

K l l
I Lanqenacksl Tresfn, oom 11 y->brva?

« G< Nilla» Cfts, '
3 Z5tld»bng SiNich v

Graz am 3. Marz 1880.
(1025-2) Nr. b119.

.Mndmachung.
Vom l. k. stadt..delcg. Vezirlsgerichte kaibach

wird bksinnt geqeben, 5ciss zum Vchus? t>er
Anlessunp eines ncuen Vrundbuckes
für dic (^ataftralstcmcindcn Ht. Vcit

und Wischmarje
in Gemahheit des ĵ 15 des kandetẑ esehsS vom
25. Marz 1874 M. 12 ? G. Wl.) die Lo^al
erhebungen

aus den 15 . V l a r z l . I . ,
unb wenn nothwendig auf die folgenden Taqe,
iedesmal um 8 Uhr vorrnittaqs, in der Ortschaft
Bcil mit dem Velfüqen angeordnet werden, dass
bei dlnselben all^ ^ - l welche an der Vr-
mittlung dcr B ic cin rechlliches I n - !
teresse haben, erschemen und alles zur Aufllarunq ^
sowie zur Wahrung ihrer Rechte Veeignete oor-
dringen lönnen.

K. k. stabt.-deleg. V<zirksg5nchi e^ibach, °M

3. Vlarz l «80 .
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A n z e i g e b l a t t .
(1015—2) sll. 1600.

Emutive
Fahrnis-Verstcigttung.

Vom t. k. Lanoes- als Handels-
gerichte Laidach wird mit Bezug auf
das Edict vom 17. Februar 1880,
Z. 424, txkannt geqeben, dass über
Emschreiten deider Theile zur Bor.
nahme der in der Efecutionssache des
Lar l Girtaner ldurch D r . Bozza) ge-
gen die Eoncursmasse der Ersten
österr. PiassawawarenFabrik der Leo»
polda Marcucci in Laidach bewilliqten
efecutiven Feildietung der auf 2847 ft.
56 V, kr< bewerteten Fahrnisse, a ls :
Vtafchinen, Sagen, fertige Ware
u. f. w., nur zwei Tagsatzungen, und
z»ar die eiste auf den

3 0 . M a r z und
die zweite auf den

1 4 . A p r i l 1 8 8 0 ,
jedesmal mit dem Beginne um 9 Uhr
vormittags, im Hause Nr. 3 Zim-
mermannsgasse in kaibach mit dem
Veisahe angeordnet worden, dass die
Pfandstücke zusammen in Bausch und
Bogen, und zwar bei der zweiten
Feilbietung auch unter dem Echatzungs-
werte, geqen sögleich^n Erlag und Weg«
schaffung wcrden hintangegeben.

Laibach am 4. Marz 1880.

(1016—2) Nr. 1653.

Vekanntmachung.
Nachdem der hohe t. k. oberste

Gerichtehof laut Erlafses vom 17. Fe-
bruar 1880, g. 1674, dem Nnfuchen
um Eröffnung des ConcmseS üder
das Bermüqen der „Erskn allgemei»
nen <>elsiHerunqsdank Slovenië in
Valdach in Liqu,datlon" keine Folge
zu qeben befunden Hat, so wird das
diesqerichtliche Edict vom 11. Ianner
1880, g. 223. w?mil ül?er das Ber-
WÜ^el' der im Handelsregister sür Ge«
selisHaftefirmen eingetraqenen Actiën»
gcsMchaft die „Erste allqemeine Versiche'
rungsdanl Slooeniza in Liqllidalion"
der Coticurs erüffnet wurde, mit allen
in dlesem Edicte enthaltenen Berfüqun»
gen, dann tas Edict vom 2. Marz
1880, Z. 1278, womit die allgemeine
Frist zur Anmeldung der Ansprüche
der lloncuisglaudiqer bis zum

1 1 . A p r i l 1 8 8 0

erweitert wurde, hiemit widcrrufen.
K. l. kandes' als Handelsgericht

Laibach, am 6. Marz 1880.

(9.19—3) Nr. 246.

Reassllmierung
eiccutiver Relicitation.
Vom k. k. Bezirlsgerichte Idr ia wird

belannt gemacht. dais d<e m>t dem Be,
schcioe vom 12. Februar 1879. Zahl
722. bewilligte und mit Bescheid vom
9. Oktober 1879. Z, 4385. sist,erte Neli
cit.,l,on der Nealuaten Urb.Nr. 260 und
2L1. Rectf. Nr. 701 und 703 »6 G>u„d<
buch Her,schlist Llxtjch. im genchtlich er»
hob'N<>n Nette vun 6470 s!z lm Reas
sumieiungswege b^willlget. und dass
zur Vornuhme oerselben die Tagsatzung
auf den

2 0 M ü r z 1 8 8 0 .
früh 10 Uhr. im Orte der Realitüt zu
Got>ool<! mit dem vorigen Anh^nge an-
geo'dnet wild.

K t. Bez,itsgericht Idria, ^m 29sten

(997—1) Rr. 67.

Erecutive
Realitatmversteigerung.

Vom l. k. Aezirlsgerichte SlMch
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Peter
Kojelj von Grohgupf die executive Ver«
stelgerung der dem Anton Hlalnll
von Lescevje gehöngen, gerlchtlich auf
1509 ft. geschatzten. im Grulldbuche »<l
Gut Weinegg »ud Urb.«Nc. 19. Rectf..
Nr. 16 vortommenden Nealitat bewll»
llget. und hiezu drei Feilbielungs«Tag«
suhungen, und zwar die erste auf den

l 8 . M a r z ,
die zweite auf den

15. A p r i l
und die dritte auf den

13. M a i 1 8 8 0 ,
jedesmal vormittag» von 9 bis 12 Uhr.
m der Amtstanzlel mit dem Anhange
augeordnet worden, dafs die Pfand»
realitat bei der ersten und zwellen Feil»
bictung nur um oder über dem Scha»
tzungswert, bei der dritten aber auch
unter demfelben hintangegeben werden
wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeoer Licitant oor gemach»
tem Anbote ein l 0proc. Vadium zu Handen
der Llcltationscommission zu erlegen Hat,
fowie das Schahungsvrotutoll und der
Grundbuchsextract tonnen in der dies«
gerichtllchen Negistralur eingesehen werden.

K. l. Bezlltsgerlcht Slttlch, am vten
Ianner 1^80.
(^o—i) Nr. 1141.

Erecutive
3tealitaten-Vcrsteigerung.

Vom l. t. Bezlrksgerichte Udeleberg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Unsuchen der Fllial»
lirchenuolstehllllg in Nrwerke die exe«
cullve Ve^steigerung der dem Iosef Spelli
von Newerle gehörigen, gerichlllch auf
2525 ft. gelchahten vtealltat Ucb. «Nr. 5
»<i Prrm und Ulb.«Nr. 21 »<1 Raunach
pcto. 52 ft. 5tt lr. o. 8. c. bewllliget, und
hlezu dre» Feilbietungs-Tagsahuligen, und
zwar die erste auf den

30. M ü r z ,
die zweite auf den

28. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 6 8 0 ,
jedesmal volmittags von 10 bis 12 Uhr.
hlergerlchls mit drm Anhange angeordnet
wuiden, oass dic> Pfandiealltat bei der
ersten und zivettcn Feillnelung nur um
oder über dem Schatzungöwert. bei der
diltten aber auch uiuer demselben hint»
angegeben werden wird.

Tüe Llcitatiollsbedingnisse, wornach
insbesondele jeder Licitant vor gemachtem
Anbote em 10proc. Vadmm zn Handen der
Llcitalionscommlfjlon zu erlegen Hat, sowle
das SchahungsproioloU und der Grund-
buchs<xlrc»ct tonnen m der diesgericht»
llchen Neglstiatnr eingesehen weroen.

K. l. Vez,rksgericht Adelsberg, am
5. Februar 1880.

(989—1) Nr. 1138.

Efecutive
Realitaten-Vcrstciqerunq.

Vom k. k, Bezirlsgerichte «delz'berg
wild belannt gemocht:

Es jei über Nnsuchen der Fil ial-
tirchenvorstchung zu Ne»l0i»nbach d«e exec.
Velsteiqerung der dem Fianz Cepel von
N.udilnbach qehürigen, ger,chtl>ch auf
3^30 si. gejchahten Rcalilat Urb.-Nr. 3
llll Prem pctu. 16 si. 15 lr. c. «. c. be»
wllligel. und hiezu drei FeilbielungsTag»
sahungen. und zwar die erste auf den

30. M ü r z .
die zweite auf den

26. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a , 1 8 8 0 .
iedesmal vmmitlags von 10 bis 12 Uhr.
h'erglnchis mit dem Anhange angeordnet
Vor den, dass tne Pfandreal ltüt bei der

ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schahungswert, bei der
dritten aber auch unter demselben hint»
angeqeben werden wird.

Dle Licilationibedingnisse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10p»oc. Vadium zu Handen
der Licitationscomnussion zu erlegen Hat.
sowie das Schahunqsprotololl und der
Orundbuchsextract tonnen in der dies»
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

K. k. Arzirlsgeilcht Udelsberg, am
5. Februar 1860.

(914—3) Nr. 305.

Erinnerung.
Vom k. k. Bezulsgerlchte Kronau

wird den unbrkannten Tabularglaubigern
I o h a n n . M i c h a e l . B a r t h e l .
T h o m a s u n d E l i s a b e t h Sche t ina .
dann M a r i a K l l n a r von Ahling,
beziehungsweise ihren Rechtsnachfolgern,
hiemit erinnert:

Es seien die in der Executionssache des
Iohann Klinar von Atzllng gegen Franz
Klinar vo>, dort Nr. 17, oerzeit Schul'
lehrer in St. Veit. M o , 1310 si. fammt
Alchang ausgefertiglen Realfeilbietungs'
bescheidt vom 11. Dezemlier 1879. Zahl
2612, wornach dle exec. Realfellbletungs-
Tagsatzungen auf den

20. M a r z .
2 4. A p r i l und
2 2. M a i 1 8 8 0

angeorbnet wurden, dem unter einem
für fie bestellten Curator »6 2ct,um Herrn
Anton Treoen von Sava emgehandlgt
worden.

K. k. Bezirlsgericht Kronau, am 23sten
Februar 1v80.

( 9 8 2 - 2 ) Nr. 018.

Ncucrliche Fcilbietllng.
Boin l. l. Aeziilouenchle Udelslieig

wird brlann, gemacht, da>s in der <tfe»
cllüunssüche der H<rrcn Io i t f Oorup »mt>
F.ailz «a!i>'er vun Trll>l gcgen Thomai
t->abec vun Dorn zur Vlnnaljme de» ,»,!
f>ein Vrjcheitie vo,n 3. August 1878, Zat,l
<̂ 98>j, auf oen 5. Hiove,nl)<r 18 7U an
q<ordl>et gcwesenln und sohln si,l>«rte!>
drilltl» tfec. i^ellbietung der N^ulilal »ud
U b. » Nr. 2^ »d P.em r^olo. l5>3 si.
<i3 tr. c. ». c. dle neueNlHe Tagsahuilg
auf den

3 0. M ü , z 1 8 8 0 .
vormiltags 10 Uyr, hitlg^rlchls angiord»
nct wordcn l>l.

K t. Vt^iilögericht Udelsberg, am
19. Iönner 1880.

(93ö—2) Nr. 628.

Efecutive
Nccl'ltaten-Vclitcigcrung.

Vom l. l. Bezirlsgerichte Adelsberg
wird belannt y/macht:

Es je, ülier ^njuchen der Filiallirche
zu Neudlrnbach die executive Ve, steigermn,
der dem Anton Bisc'at uon Neudlrnbach
Nr. 6 gtchörigen. gerlchllich auf I8l,0 si.
geschahten Realitat Urb.Nr. 2 ^ Prem
pcto. 10 si. 6 ' / , lr. c. «. e. bewllliget. und
hiezn dre« Fellb>etl,ngs'Tagsatzungen. und
zwar die erste auf den

30. M ü r z .
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den

2 6. M a i 1 8 6 0 .
jedssmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
hielgcrichts mit dem Anhange angeordnet
wolden, dass die Pfandrealltat bei der
ersten und zweien Feilbietung nur um
ober über dein Schlitzuilg«werie, bei der
drttten ader auch unter demselben hintan»
gegeven werden wird.

Tie Llcitationsbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote eln K'proc. Vadium zu Handen
der Llcitatlonscommission zu erlegen Hat,
som,e das Schahungiprutololl und der
Hrundbllchseitract tonnen in der dle««
gerlchtlichenReglstratllr «i ' werden.

K. k. V-ziilsgerichl ,,g^ am
IV. Icinner 1380.

( 9 4 5 - 3 ) Nr. 897.

Zweite erec. Fcilbietung.
Bom l. l/Ve^lsgerichlt Egg " ' "

hiemit belannt gewacht: ^.
Es roerde weg.n Erfalglostgmt "

ers»en Feildielunqslermines der deM »
ton Iud t j oon Gorica gehdrigen. g">^
lich auf 2871 ft. 80 lr. bewirtelen V"
li lül gul) Reclf..Nr. 11 und Urb.^r. ^
3.6 Wildenegg zu der auf den

2 0 . M ü r z 1 8 8 0
angeordnelen zweiten exec. Feilbielung s^
schrilten. .^

«. t. Bezirlsgerlchl Egg, am 2^
Februar 1880. ^
( 9 3 3 - 3 ) Nr. 8b3?.

Zweite em. FeilbietlG
Vom l. t.Vezirlsgerichte Krawb^

wird im Nachhange zu dem Ü^ctt
17. Dezember 1879, H. 8537. bel"

Da zu der auf den ,8. 3 H .
1880 angeordneten ersten e^c, 6" '
tung der d,m I. Iagodic von Olschcul «
horigen, im Grundbuche Milt)"! '"
8ud Urb.-Nr. 287. Einl.-Nr. 547 vor"^
menden, auf 12^8 si. bewertclen ""°
OrundbuchediesesVez!rlsgerichlesOr>w "
Nr. 72 vorlommenden »>nd auf ! " " ' „
daher zujammen auf 2228 ft- bc""'
Nealilülen lein Kauftusl'grr ersch'""
so wird zur zweiten auf den

1 8 . M ü r z 1 8 8 0
bestimmten sseilbietung gelchrilten- ,̂

K. l. V^irlsgericht Krainbuls.
18. Februar I 8 ' 0 . ^ ^ ^ ^ ^ -

(<^8.j-2) Nl.620'

Ncuerliche TagsatzuH
V«m l. l. Vczirlsgerichle « " ^ l -

wild bclannt gemachl, dass in ^^ ^d
culionslllche der Herren Iosef ^°I,''^<l«
^ranz Kallsler von Triest geM »" ^
Z tlo oon Sence zur Vornahme " ^
den, Bereide oom 1. Iun l l 8 < A , ^
4 3 2 l , bewilligten und jov'" '^ ^d
dlitlen lf.c. ^ilbielung der s i " l l ' ° ^^.
Urb. Nr. 1 »6 Prem M o . 424 N. ^
e. ». c. d«c n^uerllchen Tas!^
auf den

3 0. M ü r z .
3 0. N p r i l und
2 5 M a l ' 1 8 8 0 . ^sd-

oormittaae 11» Ut,r, hielgerlchts »"»
net worden si»d. «. a ^

K. l. V,;irssgerlcht VdeMl l l '
19 Ianner 1U«0. ^ - - ^ ^
(1012—2) stt-

Aecutive
Ncalit^cli.VelsteigelU^

Vom k. l. Bezitlsgerichte 2 a "
bekannt gemacht: , S te^

Es sei über Ansuchen des l . l - ^ ^
amtes Laas (nam. des hohen l ^ ^ .^
die exec. Verst,.g/rung der der ^ ^
Ianej i i von Oberseedorf g e h " " ^ i F
richlllch auf 135)0 ft. aejchahten A l l
«nd Rectf.-Nr. 834 »<1 G ' U " ^ " " hi„
schaft Haasberq bew'llig't. " ^ d ^
drei Fellbiktungs.TagsatzungeN,
die erste auf den

30. M.Ürz,
die zweite auf den

30. A p r i l
und die dritte auf den ^ .,,

29. M a i l S » " i , i s , 2 H
jedesmal vormittags von » ^ A n h ^
>n der G.rich.sl.nzlei mit dc" ^^
angeordnet wl'sden. dass o>c ^ ^ „ i l g ^i
be,' oer ersten und zwetten l ^ ' . ^ ^
um oder über dem Sch"tz"'Hbe>ip
der drllten alier auch unter ocn», ^
angegeben werden w>rd. .s, , 0 0 ^

' 'Die LicitatwnKbedingnM ' ^as'^
insbesondere jeder ^icitant ^ ^,,de" ^
Anbote e,n I0proc. Vad"M' z " ^ t , !^ ,
Licitatlonscomm'ss'on zll erK'g ^ ^^ i
das Schahun^protololl u"° ^ l ' " »
bl.ch«extract lönnen M "" 1 0 " ^ >
llchen Rsqistratur ein^seN" ^, ^< »

K.l.Vczlrl«ger.chti!aa«- «

Veptu»b«l 1»7s. W
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Dieilstlmtrag.
^««oooger slicht Vlnstellung bei emcr herr.

»..., (1003) ^ ii
Uün. «"»"" l"nselben übernimmi Franz

" " » «nnoncen-Vureau !>, Laibach

ltine sl04«) ^ 1

Bchnung
i« verman, Anftagr dasclbft

Ceschafts-Eröffnung.
*ur Ani'•L>rff(ll'cn8t (*"'«rti«t..> hrir^t hinnil
Kr ifi • g ( j dafi» er im Mlvar'sclien Hauiie

• "> m <W IVtcrHNtrusse in Laibach «in

Flaisclihaüerei GesGhan
•róffnet hat.
promitllI»9icïor / " i ) n i ( ^ wmi erboton und
lualitii, w'lienunff mit puten Flpisch-

Utal<J" «U(f.,sinhert.

<«*, ,..ï
Barülel. K r e ? a r '

^ J'lciücliliaunr.

l^wtite ?lnft°»c.)
«"^ahme'S Nuchhandluna in
^ n . ^ ^ „ r . n g < , s s e 6 ' >

«ndicale h s i l . i n n der !

Waae' . ' / ,^^ und drs chronischen

Mi " "° urhc'lnng. Prei« nur !«. l r .

f»-- ' " ^ ^

M

<̂b d<!s/.°^" ' ' " «nn» v,^s»,,»«n ^

Wiesen ver pachtung.
Die Verpachtung der commendischen Wiesen am Deutschen Grunde,

eiiiei Wiese &m pasji brod, eincr W'iesr unter Rosenbach, der Aecker
am friAkovec und eines Ackers bei der Schottergrube beim Pulverthunn
findel

DoDnerstag, den 11. Milrz 1880,
urn 2 Uhr nachmittags in der D.-H.-O.-Verwaltungskanzlei slatt, wozu l'acht-
lustige eingeladen werden. (1049)

( H l l l l l l l U l l t l I I l l l l I l i l l l I l l l l l l l l l l l M l I l l l l l I l l l l l l l l I l l l l l l l l l l l I l l l l I I I

! Kolossulrr Ausnlrlmuf
der neu erfundenm belgijchen (8N5) 6—i

z. <
l lMl ^
! « o l r < > , , > , , , , „ , , , , , , ^,,,^

. « « > , , ' > i r .

Wie», Fer>i««m«ftr«he N» ». 3. Stte,e, I I . Vt»ck.

Reellcr

Ausverkauf!
Wc^cn ganrlirlior Auflösung meines f 8 ^ ) *>—*>

Aufputz-, Band-, Spitzen-
I umi

Kurzwaren-Geschaftes
I werde ich das Warenlager «lesBelben, vom 1.. I v l ö i r z dL. J-
I angcfangfn. /u hedeuiend herah^esotzten Preisen, au* h untJ'r
I dein KinkuulMpK'is, gegen Ho^TeicJi bare Jiczahlung vr>ral>
I folgen, wuzu die p. t. Kaufer bonicbst eingeladen werdea.
I Hochaf'litend

V. J. II a ma n n.
I Naeh erfolgteni Ausverkauf werde ich auch eioige

Kasten, Stellagen und Pudeln
I abgeben kunnen. Obiger.

^ !Veachtenswert!
^ ^ ^ ^ ^ ^ ii« di i l ' " ' ' ' ' ' ' ' > .

^ ^ M ^ ^ ^ M ^ <^«'l». ^ 1 ^ 's!!"! dis hsit'c',l«c!f!!düsn ^> '^u!t llvis
^ ^ 3 ^ ^ ^ ^ ' ^ ' ^ ' ' ^^',,hlks. Slobn, Viaun ?c , . . . . . . . , . . . " . . . . .

natürlichcn, tiystaülcin gl'ld^ll'oi,
^ ^ 3 ^ ^ "U<^ b" ö<<si7s!chlschs" Pbalmasopps lniil Minislsricilfllasifs v?7sir!lwilbn,sn

^^ Mellisiml - .Vnrs5l W M m n
^ ^ W n„« < l,sl«sl»nl» in Nl»>l'ss!l!, üNolfls jcinei e»!

^ ^ W o?? dl-n deolon «lid ^lsll^»m»!<^n ^7!'<-l a^s!'

«»,<! <l»<1û < l» ^< .

llm dicsl-n «ljein ftslll bsf«<Mll l ' f ln. ^»i-»e>22.»

«,hal<ln !n' f>la<chsn ^ ^ l>- «nd zu hnl,sn '̂ >

Apochelcr in Lail»ach, Nalbai^platz Ni 4

Velanntlnachung.
Et»ic!e oom l « . Iünner ^ 8 0 . Z. ^ l ' , .
wird d,m vrrswrbtnen labolassslaubisssr
^„lo>, >'znt'a^ic von .^eistriz. rücksichllich

l . >,lilz zum 2ura.
tor »li ^lt,um ktsltllt.

ss. s. s»tz<ll«a,richl sselftriz. am 6<tn

(9^b-3) Nr. ,263.

Velanntmachling.
Bom l. l. Vtzirlsgtrichll Liltai wird

btla»n,t stsmachl:
<5s <ei t>em unbslannl «o b '

Io l r f Lerar von VoNija dtl l. : . .
Heir ^ulas Soeitt in pillai zum Eurator
«ul ttctum btsltlll worden,

i K. l. Vl,irl<>as>!chl i^itlal. am 17l,n

Vche

lowit

vertleinertes Brennholz
billiqil bei .>î i) .'lO li»

A. Debevec,
(Grabischa) «emerjticlhe Ni 1»

von dm ^
Professoren Oppolzer und HeNer W
in Wicn, Vock in Leipziss, Nie W

«eyer in Tübiugen W
bs< Tchwiichszusiandm und ^jlhrlians' ^>

beiten, besondkls bsi ^>

Plull-. ̂  ^ ' ' n >
sssNll t»si
kunsssN <bs! >>lll!!l^' il!,5' «cua.l)N!!s>!!

vcroldnsi. ^ >

' ' ' . ., . ' , i l ^W

!. ,' - ^W
l» l> l> ' l ^ M

<ti,i iiarton «O >l5. « N.» ^

Wilhelmsdorser M

Xlzilexjl'zctüllllclllillle. >

!», W
'l ''s M

Wilhllmhdolier M
MalzproductenHabrik W

(744-3) Nr .'

E d i c t
zur Einberufung der Verlasscnschajleglüu-

biger.
Vom l. l. stüol.-deleg. V^: ' ^ ^ t t

ln i^ibach werden diejslnqsl,, ^ls
Gliiuiiigsr an d' ' .s5 um
9. Slp>fmd»l ! ^ 'iussung
einei ' rl,ls« oerslorbe-
nfn l. l. . ^; .,»,,^ Nrlo von L»i«
dach eine ^orberung zu ftsllen haven, auf»
«efordrrt, bei diesem Verichlt z»s Nn»
meldunz; und Darlhuung lhr,r Axspruche

a m 3 l . M ü r z l « « 0 ,

vormittllgs '.j Uhr, zu lrlcheinen oder bis
dahin ihr Oljuch jchrifilich y> i ' ^ " " ^ ? n .
widrige,!» denjelben an die Vl ft.
wcnn sie o„rch Vs^llhlu"ss t >l-
drlln fjordelttllllt» lrjchop^t ,^ krin
wlilercr Nnjpruch zuslünde, »l« i?ijoserne
ihnen ein Psanbrech» ycdurt.

». l. slüdl.'dll.g. Vezislegericht Val.
oach. am 3 Fsbruar 18K0.

(207—2) Nr 75^4.

Ucbertragung
drittcr cr" ^ilbictunq.

Vom f. l. ^ chfs ssrnmblllf,

^0, Qtwdc-i ^r , ^ t ^
<i« sei iibs' t'kn de« Elec»»

t i o - " ' " ' '

cui..! - . >'cl I a '
aodic . lm (> !,? dcr
Kilche . ' " ' ^l i / i»orlom«

N p l l l 1US0,
i ' l i m l l i a ^ fton 10 l'is l? Uhi. ">'>-
grrichts m,l d^m frühsl" «l«hanl,< "ber-

^ ^ , 7 V e ^ « g . . c h . Krainburg. .m
! 11 November l ^^
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Wien, M&rz 1880^
Grosaus Lagor aller 3orten Oroses Lager aller Sorten

Mode-Wollstoffe, Beige, Cachemir, ^^ Jute- und Rips-Mobelstoffe,
Rips, Mohair, Luster, GM ^MMm * Leinen- und Woissware".

Wasch-Kleiderstoffe, Millefleur, IJk t f & S l l t ^ f t f Hern3n" und Daraen' ( J r a ^ r ï
Cretton, Zephir, ^ V l l r l MiMÜ̂  IL/ IL franzüsischo modernste Lafl" .er

Spitzenvorhange nnd Teppiche ^ J • * ^ ^ ^ >W" * ^ * * u n d Uusend andere Artikel
*u frapplerend ^^ *« fr*ppi«r«nd

billigen Preisen. billigen Preisen^
Warenhaus S. HIRSCH & Co., Wien, Mariahilferstrasse Nr. I (Eeke des Getreidemarktes). ^,

An misere Leser!
ScboD im vorigen Jahre hat das weit-

hin bekannte Warenhaus S. Hirsch & Co.
in den meisten Journalen die Vergrösse-
rung seiner Geschiiftslocalitilten und die
weu'»?u ausserordentlichen Zuspruches noth-
wendig gewordene Errichtung mehrerer
Filialen in der Rosidenz bekanntgegeben.

Nunmehr lasst die Firma die s e n s a -
t i o n e l l e , ausschliesslich die auswartigen
Kunden begunstigende Neuerung eintre-
ten. dass siiinmtliche Wareubestellunijen über
fl. 10 bei unverandert billigen Pr«isen ?on
n u n an

franco und spesenfrei
ftberallhin expediert werden.

Dor hiomit ^Iwtene Vortheil ist sehr
bedoutend, W»M1 die Vertheuerung durch
das Postporto vollkommen beseitigt wird und
W'jil eben durch die F r a n k i e r u n g dor
P o s t p a k e t ê allo von S. Hirsch k Co.

bezogenen Waren selbst in die entferntesten
Provinzen der ösierr. - ung. Monarchie sich
eben so billig stellen, als den Wiener
Kunden.

Festhaltend an dem örundsatze, bei
ausserordentlicher Billigkeit der Preise immer
nur gute Ware zu liefern, und treu der bis-
herigen Geschafta - Devise n S o 1 i d u n d
R e e l l *, welcher die Firma ihre allgemeine
Beliebtheit und sogar die hohe Ehre ver- ;
dr.nkt, s e i t l a n g e n Ja h ren von S e t e
des A l l e r h ö c h s t e n H o f e s m i t b e -
d e u t e n d e n A u f t r a g e n ausgezeichnet
zu werden, — überragt diese Firma alle
Concurrenz mit um so grösserer Leichtigkeit, |
als sie principiell nur gegen bar einkauft
und aomit die Waren weit billiger in H;in- ,
den hat, wie jeder andere.

Schliosslich wird zur allseitigen Orien-
tierung darauf besonders aufmerksam gemacht,
dass zufolgn einer neuen Einrichtung alle an
das Waronhaus und dessen Filialen gericli-

teton Bestellungen nur in don oig^ns hl^u

adaptierton g r os a o n Expoditionsiottalitfr*011

bei S. I i irach & Co., Mariahilferatra**'
Nr. 1, concentriert und ausgeführt werden-

Durch eine kleine Probobestollun? ka"
sich jedennann von dor vorzflglichfin Q11*'1

und besondoron Billigkmt der Wanm um
l«ichter überzeugen, als Nichtconvonifl^
zurückgonommen od«r umgotauscht wird.

(iefallig« Auftriigo worden jongen N*c ^
n a h m e prompt ertedigt und M ^ w
co l l ec t ionen nobst Preiscoiirantf* ^r;l

und franco überallhin versendet vo?n

Warenhaus

S. HIRSCH & C°.
^Vien,

Mariahilferstrasse Nr. l
(Ecke des GetroideniarktftS). {

(1035) $

Probe-Auszug aus dem Preiscourante obiger Firma: ^
1 Garnitur elegant») Rlpsdcokfn <2 Bottlfcken, 1 Tischdeckoj . . Preu» fl. 8 50 heue*t<4 Ton Frllhjahrs- umi H«miner-Klfiderstoffen für Hamen, rie»ig« ^ttg

1 Stück 1 0
4 schone, wei.«« IMquet-HettUecke mit Franaen . . . . m , 3 90 per Meter :;f> kr

1 *4 L«derleinwand t L» Caneras , Uradl, fein t'blffoa p«r Neuesto felnere KlelderntofTe TM höheron, >r^i'-hfall» whr billigen Praifl«n

Stück 30olli^ .i n 7 80 *4 broite, scliünn achwarzo ('acli^mir*', por ,M«tor Oh kr. \*tt^
1 , Herren-RelHeplaVd, 5 Ellen lang * „ ü 60 *jé breite Klfcidercmchemire, franxi>si*ciie U«ife«i, rein Wol)», in den m°d

1 * Da nun hemd <;d«r t'ornctt, hiibsch «msgofortigt „ n 105 Farben, por Moter fl 1. ^ fl J
1 Damenmleder, grau otler wou», mit Fiachbein und Löffel- 1 Stück • 4 schwarz. feines Oaehemlrtoch mit langon 8^idenfran»en ' /

" planahrt » • 2"W l n achwan Molré-Unterruck .

- - - ^ 3 libliungon ^ ^ ^ im lalisy Mlt ttHUpttrsffssn von

«. 35,000, 25,0«0, 20,000 u. 8. v.

WM^ Lrste Ziehung schon am 2. April! ^WU
Für die pünktliche Nczahlunss der Treffer haftet die Landeshauptstadt ^aibach mit ihrem bewcglichfn und „nbewesslichsn Vermüsssn. sowie mit ihrfN ^ ^ ^ , l <

emlünNen, und empfehlen s,ch dahei diese Lose durch ihre «,,»»^«>l>,«»^ 5»le>«»>» «,«>>« und vorziiglichcn Vpitlplan zum Nnlaufe Um jedeimann die Nnjchaffunst
lelden zu «benlo bequemen a l i d l l l l U e » » » ^ « > l » , « « , , « « n zu ermüglichen, «lassen wir

_« » ,_

zum Preise von

oder gegen Darfshlung s. ft. 24. ^
Vei «rlaq der ^>>«<^», tholzahlunq von 5 fl erhalt drr Niiufci einen von der emittierenden V^ns (Real.Lreditbanl) aulgestelKen Interim»sch«in, welch<>

bei der «»5»«5» Ziehung am 2 April mitspiell und nach Vollzahlling gegei, das Olisiinallos „mg^ailscht wird,

zu obigcn Pic,s,n sind zu bcziehl-l, durch bns . , ,

und dnrch alle arceren ««chselftnben der österlelchijch'Ungarischen Monarchie. ^

Drnck n»d V«rl«z os» 3,. ».«l«in»«,c ck Heb V«mb«r,


